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Vorwort

Im Frühjahr 2013 hörte ich auf der Fahrt zu einem Kunden die

Tablet Show, einen früheren Podcast von Carl Franklin und

Richard Campbell zum Thema Mobile Development. Mein

Hauptinteresse galt damals, wie bei so vielen .NET Entwicklern,

der Entwicklung von Windows-8-Apps. Gemeinsam mit einem

Bekannten hatte ich wenige Monate zuvor eine App für Windows

8 veröffentlicht, die zu dieser Zeit gerade die Schallmauer von 1

000 000 Downloads durchbrach.

In früheren Episoden der Tablet Show hatte ich bereits einige

nützliche Tipps erhalten, die uns bei der Optimierung unserer

App halfen, und so war ich sehr neugierig, was diese Folge Neues

bringen würde.

In dieser Folge berichtete Miguel de Icaza, einer der beiden

Gründer der Firma Xamarin, dass es eine kostenfreie,

eingeschränkte Einsteigerversion von Xamarin geben wird sowie

eine günstige Variante für einzelne Entwickler. Außerdem

kündigte er an, dass die Entwicklung von Xamarin-Apps von nun

an auch in Visual Studio möglich war.

Ab diesem Zeitpunkt war ich von Xamarin fasziniert. Die

Tatsache, dass ich mit meinen C#-, .NET- und Visual-Studio-

Kenntnissen dank Xamarin in der Lage war, Apps für Android und



iOS zu schreiben, ohne Java oder Objective-C lernen zu müssen,

begeisterte mich, und diese Begeisterung hält bis heute an.

Kurz nachdem ich den Podcast gehört hatte, installierte ich die

Xamarin-Werkzeuge auf meinem Rechner und legte mit den

ersten Experimenten los. Da ich keinen Mac hatte, konnte ich am

Anfang nur für Android programmieren. Da mir das nicht genug

war, kau�e ich mir einige Monate später einen günstigen Mac und

ein günstiges iPhone, um auch für iOS entwickeln zu können.

Ab diesem Zeitpunkt wuchs mein Wunsch, mein Wissen über

diese großartige Technologie zu teilen. Ich startete damit,

Schulungen und Workshops zum Thema Xamarin zu halten,

Fachartikel darüber zu schreiben, auf Konferenzen und User

Group Meetings darüber zu sprechen und Videokurse für

LinkedIn Learning aufzuzeichnen und Kunden bei der Umsetzung

ihrer Projekte zu unterstützen.

Mein Enthusiasmus für das Thema Xamarin und insbesondere

das Thema Xamarin.Forms ist seit 2013 ungebrochen. Noch

immer freue ich mich darüber, wenn ich Entwicklern etwas über

Xamarin beibringen und mein Wissen somit weitergeben kann.

Von der Idee zum Buch

Ein Buch zu schreiben ist harte Arbeit. Härter als ich es erwartet

hatte, als ich im Sommer 2016 die Anfrage des Carl Hanser

Verlags erhielt, ob ich ein Buch über Xamarin schreiben möchte.

Zunächst zögerte ich, denn ich konnte zu diesem Zeitpunkt

bereits auf zwei gescheiterte Buchprojekte zurückblicken, die

beide nach 130 Seiten abgebrochen wurden. Am Ende siegte

jedoch meine Leidenscha� für das Thema Xamarin und nach



Rücksprache mit meiner Familie und meiner Lektorin sagte ich

zu.

Vom Gedanken, ein Buch zu schreiben, bis zum fertigten Buch

dauerte es fast fünf Jahre. Als Außenstehender mag man da

vielleicht den Kopf schütteln und sich fragen, warum es so lange

dauerte. Natürlich könnte ich Ihnen jetzt erzählen, dass gute

Texte ähnlich wie guter Wein eine lange Zeit reifen müssen, aber

das wäre einfach Unsinn.

Die wirklichen Ursachen sind eine Kombination verschiedener

Gründe. Der Hauptgrund war sicherlich, dass ich noch nie ein

Buch (zu Ende) geschrieben hatte und schlichtweg nicht wusste,

wie man das macht, ein Buch schreiben. Als Ergebnis machte ich

das, was in der Entwicklung von Individualso�ware

normalerweise der Au�raggeber macht: Ich wollte einfach zu

viel. Meine Vision war es, ein Buch zu schreiben, das

Xamarin.Android, Xamarin.iOS, Xamarin.Forms und die

Entwicklung von UWP Apps von der Idee bis zum Deployment

behandelt.

Die ersten 3 ½ Jahre hielt ich an diesem Plan fest und scheiterte

auf voller Linie damit. Der mangelnde Fokus kombiniert mit der

Tatsache, dass es eigentlich vier Bücher in einem gewesen wären,

der Situation, dass dies mein erstes Buch war und dass ständig,

wenn ich ein Kapitel fertig hatte, sich etwas Grundlegendes

seitens Microso�, Apple oder Google änderte, führte dazu, dass

ich große Teile des Buches oder der Beispielcodes immer wieder

neu schrieb und somit auf der Stelle trat.

Im Frühjahr 2020, als ich das Buch schon fast aufgeben wollte,

einigte ich mich mit meiner Lektorin beim Carl Hanser Verlag

darauf, das Thema des Buches etwas enger zu fassen und mich

auf die Entwicklung von Xamarin.Forms-Apps zu konzentrieren.



In diesem Bereich liegt sicherlich auch das Hauptinteresse der

Leser, zumindest wenn meine Schulungs- und

Beratungsanfragen sowie die Abrufe meiner Videokurse

repräsentativ sind. Seit längerer Zeit steigt hier das Interesse an

Xamarin.Forms, während Xamarin.Android und Xamarin. iOS so

gut wie gar nicht mehr nachgefragt werden.

Als Microso� auf der Build-Konferenz im Mai 2020 dann .NET

MAUI als Evolution von Xamarin.Forms ankündigte und kaum ein

Wort über Xamarin.Android oder Xamarin.iOS verlor, war die

Strategie klar: Dieses Buch muss sich auf Xamarin.Forms

konzentrieren. Also startete ich im Mai 2020 von vorne mit dem

Buch und schrieb große Teile der bis dahin 130 geschriebenen

Seiten neu.

Mangelnder Fokus und eine zu große Vision waren aber nur eine

Ursache für den langen Weg bis zum fertigen Buch. Eine andere

war, dass das Schreiben dieses Buches nicht meine

Haupttätigkeit war. Stattdessen verdiente ich mein Geld in der

Anfangsphase hauptsächlich als Trainer und Berater, ehe ich 2018

die Quality Bytes GmbH, eine So�warefirma spezialisiert auf die

Entwicklung von Apps und Cloud Solutions, gründete und

aufbaute, was aufwendiger war als ich dachte. Und das Leben

besteht nicht nur aus Arbeit, sondern auch aus Familie. Meine

wundervolle Frau Ana und unsere drei großartigen Kinder

wollten natürlich auch Aufmerksamkeit von mir und Zeit mit mir

verbringen. Das Endergebnis war, dass das Schreiben eine von

vielen Tätigkeiten war. Im Laufe der Jahre experimentierte ich

mit verschiedensten Techniken, um den Schreibprozess zu

optimieren und somit schneller fertig zu werden. Der Durchbruch

kam in den letzten zwei Monaten. Nachdem ich nach neun

Monaten wieder nur 130 Seiten fertig hatte, schrieb ich den Rest

des Buches in zwei Monaten. Die angewandte



Optimierungstechnik lässt sich übrigens sehr einfach

zusammenfassen: „Einfach machen“.

Falls also einer der Leser selbst mit dem Gedanken spielt, sein

erstes Buch zu schreiben, dann kann ich ihn oder sie nur herzlich

dazu motivieren und folgende Tipps mit auf den Weg geben:

Es ist einfacher, den Umfang des Buches klein zu planen. Nach

meiner Erfahrung wächst der Umfang von ganz allein während

des Schreibprozesses. Außerdem hil� es ungemein,

Gewohnheiten zu schaffen und zum Beispiel jeden Tag ein wenig

zu schreiben als sich z. B. vorzunehmen in einer Woche das halbe

Buch fertigzustellen.
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Schlussendlich gilt mein Dank natürlich auch Ihnen! Vielen

Dank, dass Sie sich für dieses Buch entschieden haben. Wenn Sie

zu denen gehören, die mehr oder weniger geduldig auf das

Erscheinen dieses Buches gewartet haben, dann möchte ich

mich an dieser Stelle bei Ihnen für die lange Wartezeit

entschuldigen und hoffe, dass der Inhalt die Wartezeit wieder

wettmacht.

André Krämer
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André Krämer startete seine berufliche Laufbahn 1997 mit einer

Ausbildung zum Fachinformatiker für Anwendungsentwicklung,

nachdem er zuvor auf der höheren Berufsfachschule für

Datenverarbeitung den Abschluss als staatlich geprü�er

kaufmännischer Assistent für Datenverarbeitung machte.

Nach seiner Ausbildung bei einem großen IT-Systemhaus

arbeitete er zunächst als Entwickler und später als technischer

Teamleiter in seinem Ausbildungsbetrieb. Bereits damals

fokussierte er sich auf Microso�-Technologien.

2002 wechselte er zu einem international tätigen So�warehaus

für So�ware im industriellen Qualitätsmanagement und

sammelte dort umfangreiche Erfahrungen mit Microso� .NET ab

der Version 1.0. Während dieser Zeit studierte er nebenberuflich

an der FH Köln Wirtscha�sinformatik und erlangte seinen

Abschluss als Diplom-Informatiker (FH).

2008 bis 2011 arbeitete er für ein internationales

Beratungsunternehmen als Senior Application Architect und

absolvierte währenddessen ein nebenberufliches Studium zum

Master of Science Wirtscha�sinformatik an der TH Kön.

2012 machte er sich selbständig, wurde Partner im www.IT-

Visions.de-Expertennetzwerk, und arbeitete bis Sommer 2018 als

http://www.it-visions.de/


Trainer und Berater. Während dieser Zeit führte er überwiegend

Individualschulungen für So�wareentwickler durch und schulte

vor allem die Themen App-Entwicklung mit Xamarin, Web-

Entwicklung mit ASP.NET und DevOps mit Azure DevOps. Im

Rahmen seiner Tätigkeit veröffentlichte er über 20 Videokurse für

LinkedIn Learning, schrieb zahlreiche Fachartikel und sprach

regelmäßig auf Entwicklerkonferenzen.

2013 erhielt er für sein Fachwissen und Community-Engagement

von Microso� die Auszeichnung zum Microso� Most Valuable

Professional (MVP), und wurde seitdem jedes Jahr erneut mit

dem Titel ausgezeichnet.

2018 wagte er den nächsten Schritt und gründete die Quality

Bytes GmbH, ein So�warehaus in Bad Breisig am Rhein zwischen

Bonn und Koblenz, und übernahm dort die Geschä�sführung. Mit

seinem mittlerweile 15-köpfigen Team schreibt er dort

Individualso�ware auf Projektbasis für seine Kunden.

Der Fokus der Quality Bytes GmbH liegt auf der Entwicklung von

Mobile Apps für Android, iOS und Windows mit Xamarin, der

Entwicklung von Webportalen für die Microso� Azure Cloud oder

das Selbsthosting auf der Basis von Angular und ASP.NET Core

sowie der Implementierung von SAP-Integrationslösungen.

Wenn Sie Projektunterstützung in einem der genannten Bereiche

benötigen, dann freuen sich André Krämer und sein Team über

Ihre Nachricht unter info@qualitybytes.de oder den Besuch des

Internetau�ritts der Quality Bytes GmbH, den Sie unter

https://qualitybytes.de finden.

mailto:info@qualitybytes.de
https://qualitybytes.de/


Sein aktuelles Interesse im Bereich der So�wareentwicklung gilt

neben Xamarin, ASP.NET und Azure DevOps den Themen Azure

und Docker sowie agilen Entwicklungsmethoden.

Seine Freizeit verbringt André Krämer am liebsten mit seiner

Familie. Nachdem die beiden ältesten Kinder bereits erwachsen

und ausgezogen sind, beobachten er und seine Frau mit großer

Freude die fußballerischen Aktivitäten ihres jüngsten Sohns. Alle

drei sind daher häufig auf den Fußballplätzen rund um Koblenz

anzutreffen.



Hinweise zum Buch

Dieses Buch besteht aus 15 Kapiteln, die Sie Schritt für Schritt auf

Ihrem Weg zum App-Entwickler begleiten. Hier eine kurze

Beschreibung des Inhalts der einzelnen Kapitel:

       Kapitel 1, Einführung

Im ersten Kapitel erhalten Sie grundlegende Informationen

über die Xamarin-Plattform und das zugrunde liegende

Ökosystem.

       Kapitel 2, Schnelleinstieg: Ihre erste App mit

Xamarin.Forms in einer Stunde

Das zweite Kapitel führt Sie Schritt für Schritt von der Idee

über die Planung zur ersten App und das alles in einer

Stunde. Das Ziel dieses Kapitels ist es, Ihnen Appetit auf

mehr zu machen und zu zeigen, wie leistungsfähig Xamarin

ist.

       Kapitel 3, Überblick über Android und Xamarin.Android

Obwohl Xamarin.Forms die zugrunde liegenden

Betriebssysteme und Programmierframeworks

weitestgehend abstrahiert, schadet ein grundlegendes

Verständnis der Zielplattformen nicht. In diesem Kapitel


